
  Wallfahrt zu Bruder Klaus – Handreichung für Pilgerleiter 

Beilage 2:  Modell für zwei Tage 

   Zeitraum:   1. Tag: Ab 10.00 bis 21.00 h 
     2. Tag: Ab 09.00 bis 16.00 h 

 

Vorbemerkungen: 
 

ð Unterkunft und Verpflegung: in Jugendunterkunft ‚Bruder Klaus’  
oder in einem Hotel in Flüeli-Ranft oder Sachseln.  

ð Angegebener Zeitbedarf: Netto-Zeiten für Besuch oder Pilgerweg.  
Gestalten Sie das Programm locker. Aufnehmen und Nachdenken braucht Ruhe 

ð Gottesdienstzeiten, Sonderangebote etc finden Sie im Jahresprogramm 

ð Wichtige Adressen und eine Liste von Hilfsmitteln (zB Pilgerweg-Beschreib-
ungen) finden Sie in ‚Wallfahrt zu Bruder Klaus – Handreichung für Pilgerleiter’ 
 

E r s t e r  T a g :   

 Vorschläge zum A u s w ä h l e n  und K o m b i n i e r e n  Zeitbedarf 

Aufschlies- 
sen 1 

Ca 9.30 -  
12.00 h 

Erste Hinführung schon zuhause oder auf der Hinfahrt 

1 Wallfahrtsweg mit Besinnungshalten und Impulsen:  

a Pilgerweg Stans – Ranft  (mit Kurzbesuch im Ranft) 

b Pilgerweg Sarnen – Ranft  (mit Kurzbesuch im Ranft)  
NB: Diese Wanderung kann später beginnen: 12.00 /13.00 h 

c - Pilgerweg Sarnen – Sachseln 
- Besuch des Grabes in der Pfarrkirche 
  (ev. mit Reliquiensegen 11.00 h) 
- Pilgerweg Sachseln – Flüeli-Ranft   (Gesamtzeit: 140’)  

 

 

Ca 270 Min 

Ca 90 Min 
 

Ca 45 Min 
Ca 30 Min 
 
Ca 60 Min 

 Mittag- 
 essen 

Bei 1a: Picknick unterwegs  
Bei 1b: Picknick auf der Hinreise oder unterwegs 
Bei 1c: Picknick unterwegs oder Essen in Restaurant 

 
 
 3) 

Aufschlies- 
sen 2 

Ca 15.00 –
17.00 h 

2 Vor dem Nachtessen:  
 

  Besuch im Geburtshaus und/oder Wohnhaus 
  (Ev. auch in der Flüelikapelle: Bildzyklus vom Leben) 
 

  Oder: Erster Gang in den Ranft:  
  Besuch der Zelle und Kapelle 

 

 2) 

Je 20 Min  
Ca 30 Min 
 

Ca 60 Min 

 Nacht- 
 essen 

In der Unterkunft  

 

 Begeg- 
nen 1:  

Ca 19.30 –
21.00 h 

3 Nach dem Nachtessen:  
   Impuls zum Thema aus dem Leben von Bruder Klaus 
   und Verarbeitung in Gruppengespräch öder Stille.  

   Oder: Gang in den Ranft: Besuch der Zelle und Kapelle 
   (Ev. Lichterprozession ins Flüeli) 

   Ausklang im Spiel 

 
50-60 Min 
 

Ca 75 Min 

 

Z w e i t e r  T a g :   

 Vorschläge zum A u s w ä h l e n  und K o m b i n i e r e n  Zeitbedarf 

Begeg- 
nen 2:  

Ca 9.00 –
11.30 h 

4 Impuls aus dem Leben von Bruder Klaus für unser  
   Leben. Verarbeitung in Gruppengespräch oder Stille.  
   Vorbereitungsgruppe bereitet Gottesdienst vor.  

5 Eucharistie, Wortgottesdienst oder Meditation 
   in einer der Ranftkapellen 

50-60 Min 
 
 

Ca 60 Min  
 1) 

 Mittag- 
 essen 

Picknick auf dem Platz hinter der unteren Ranftkapelle  
oder Essen im Restaurant 

 
 3) 

Vertiefen 

Ca 13.30 – 
15.45 h 

6 Für Marschtüchtige: 
  ‚Visionenweg’ vom Flüeli nach Sachseln 

   Oder für weniger gute Wanderer: 
   Besuch der Grabkapelle und Pfarrkirche Sachseln 
   (ev. mit Reliquiensegen um 14.30 h) 
   und anschliessend Besuch ‚Museum Bruder Klaus’ 

90-100 Min 
 

 
30 Min 
10 Min 
60 Min 

Anwenden 

Ca 15.45 – 
16.15 h 

5 Stille in Grabkapelle oder Pfarrkirche in Sachseln: 
   Besinnung (Was nehme ich mit in den Alltag?) und 
   Gebet (Ich vertraue mich Br. Klaus und Dorothea an) 

   Ev. Gruppengespräch über Eindrücke 
   an passendem Ort. 

 

 

1) Teilnahme am Pilgergottesdienst einer Gruppe ist möglich, wenn Platz vorhanden. 
Eigene Gottesdienst rechtzeitig dem Wallfahrtsbüro melden.  
Auskunft über alle regelmässigen Gottesdienste in Sachseln, Flüeli und Ranft gibt das 
Jahresprogramm, das jeweils am Ende des Vorjahres erscheint. 

2) Wenn Einführung oder Führung gewünscht, beim Wallfahrtssekretariat melden 

3) Empfehlung: Verpflegung für grössere Gruppen in einem Restaurant vorbestellen. 
 

Vorliegende Aufstellung ist nur ein Gerippe, wie man zwei Tage gestalten kann.  
In der Auswahl nehmen Sie Rücksicht auf das Individuelle Ihrer Gruppe. 

Rechnen Sie genügend Zeit ein für Stille und Nachdenken.  
Rekognoszieren an Ort lohnt sich.    (Ausgabe: 08/2000) 


